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D muß ſchon wiederum die TrauerPoſt er
ſchallenDas khochft beſturtztros Wort uns dieß

Botſchafft bringt:
Jn unſerm Zion iſt ein groſſer Mann ge

fallen
Wooruber uns der Schmertz in Hertz und Au

gen dringt:
mu

Derthelllt Meumann iſts den Gott uns hat entriſſen
Den Libitinons Fauiſt ins duſtre Grab gelegt:

Oallzuharter Schluß! daß wir den ſchon vermiſſen
Deriner Mutter aueich vor kurtzem uns gepflegt:
Ot unb den refnen Saſtt dir Lthre eingeſchencket Il

Die Schalen von dem KERN ſo wohl zu ſchriden wuſt:
Jhn hat des Todes-Grimm ietzt in die Grunt geſencket

Darauffmanſchreiben mocht: hier ruhet unſre Luſt!
Wem wundert es denn wol daß Leucoris umbhullet

Mit ſchwartzem Boh und Flodr in tieffer Trauer geht:
Daß alles bey ihr iſt mit Jammer angefullet

Da ihte EhrenKrohn  ietzt auff der Bahre ſteht.
Laß uber dieſen Fall ſich andere ergotzenBey denen unſre Vehr' ein irnWeſpenſte heißt

Weilden der ſich mit Macht konnt ihnen wiederſetzen
DerTobd ganbunverhofft auß unſerm Zion reiſt:

Laß die erboßte Zunfft nur Laſter-Wort auß ſpeien
Dauut ihr SchlangenMaul zum offtern um ſich ſchmelſt.

So muß dem Weligen es doch zum Ruhm gedeyhen
Daß fle khn unverſchamt den SetzerMacher heißt.
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Du weißt 0 Leucoris, was du an Jhm verlohren
Ws ERim Leben Ditr iſt jederzeit geweſtaZum KirchenPfeiler hatt' JON Gott ſchon kngſt erkohren J

Der JHN gantz unverhofft jetzt uns entreiſſen laßt'.
Wie wird es nun mit Dir und Deiner Lehre ſtehen

Setrubtes Wittenberglda du den eingebußt'
Der aller Schwarmer Wutt entgegen pflegt zu gehen/

Den aber/ herber Rall! ein enges Grab beſchließt'.
Wer will ins kunfftige die Ketzer alſo bampfen

Wie Er mit hochſtem Ruhm bis an den Tod gethan?
Wer will ſo unverzagt mit den Verfuhrern kampffen?

Greifft ihre Laſterung doch ſelbſt den Hochnen an!
Drumb laß Albine nur betrubte Qvellen flieſſen/

Womit ſich Leucoris die blaſſe Wangen netzt:
Laßt/ Muſen eure Noth durch ſaltze Perlen wiſſen

Die den beklemten Geiſt ins Thranen-Meer geſetzt.
Denn/ Niemand kan allhie die Thranen Fluhten wehren

Da unſer halbes Hertz da unſre Luſt erſtarrt:
Ein Unmenſch tadelt denn die heißvergoßne Zehren

Wenn Lehrer/ Vater Mann wird plotzlich eingeſcharrt.
Geſetzt Pauline ſeh ohn Seufftzen ohne Klagen

Wie Seneca den Stahl auff eigne Adern wktzr:
So weiß man auch daß ſith vor dieſem ugetragen

Wie ſich ein Nero hab' am Mutter-Blut ersotzt:
Laß ein Orodes ſelbſt des Brudern Hertze ſpaiten:

Ein Pſammenitus ſeh' mit trocknen Augen an
Die Kinder ſchonſter Zucht durch Mord und Schlag erkalten:

So bleibts dennoch gewiß: kein kpictetus kan.
Die eigene Gefahr gans unbewegt anſenenDb er gleich offt vorhin zu frembber Noth ällacht:

Der FeldHerr Jephtal kan den Ehtanen nicht entuehen
Da ihm ſein eintzigs Kind ein Paucken-Spiel gebracht.

Drumb/ Muſen folget nur dem Beyſpiel dieſes Helden:
Was jene dort gethan iſt nichts alß Raſerey:

Laßt' die geſaltzne Fluht von eurem Kummer melden
Uund ſtehet Leucoris mit heiſſen Thränen bey.

Wie wenn am Firmament die Sonne ſich entziehet
Und ihrer Strahlen Glantz der Wolcren Flohr umbhullt

So ſieht man wie zugleich der hellt Duumn entfliehet:
Jhr folgt die ſchwartze Nacht a une ein Schatteu-Bild.
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Denn unſre Sonne ſinckt ing.Meer der Todten hin.
So kan auch keine Freud das marlt Kertz erhellen;

Wer noch kan frolich ſeyn bey iolchen TrauerFällen
Hat woll ein Felſen Hertz und Marmor gleichen Sinn.
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Doch muß man auch im Leyd ſich wiſſen auffzufuhren
Weil GOttes xinger ſelbſt dies Trauren zugefugt:

So will zu dieſer Zeit alß KChriſten uns gebuhrenSo

Daß uber Noth und Tod die grune Hoffnung ſiegt.
Der Hochſte hat uns zwar denienigen entriſſen

Den unſer Hertze ſtets dem Leben gleich geſchatzt:
Doch ob wir jetzo gleich mit Jammer klagen munenAon

So lebt der Hochſte noch der unſre Bruſt ergotzt:
Er weiß die Seinigen am beſten zu beſchutzen:

Er wird ein ſolches Haupt ſchon wieder außerſehn
Das unſers egeel'gen Stuhl mit Ehren kan beſitzen

Und vor dem Kirchen-Riß alß unſer Rleumann ſtehn.
So gonnt JHM nun die Ruh worinn Er ſich befindet

Fhr Hinterbliebene! die Gottes Hand geruhrt:
Doch wiß't daß Sie zugleich verwundet und verbindet

So daß man offt die Sonn auch in Betrubnuß ſpuhrt.
Der Jammer-Volle Schmertz der Eure Bruſt betroffen

Jſt freylich ubergroß: doch fugt es Gottes Schluß!
Ein Palinur muß auch im Sturm das beſte hoffen

Empfindet Er gleich nicht des Gluckes Helden Kuß.
In deſſen ſetzen wir auff ſeinem LeichenSteine

Die Vrabſchrifft die ſein Ruhm Jhm ſelber eingeweiht:;
Mier liegt der deſſen Lob die ſchndde Welt zu kleine

Srumb nabhm ihn Vott hinweg auß dieſer Sterbligkeit!
Micht trage Veſer Scheu des Grabes Mtein zukuſſen

Der reinen Lehrer Eron der Frommen Licht und Schein
Ein hohes Haupt liegt hier au Deinen ſchlechten Nüßzen!

Der GottsGzeiehrten Zurſt ruht unter dieſem ttein.
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